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Komitee fiir Hilfsaktionen

Die infolge der Ausdehnung und der Dauer des Krieges eirnigetre-
tene Verscharfung der Lebensverhiltnisse verschiedener Lander
Europas und die dadurch bedingte Erschwerung der saniliren Hilfe
der vom Kriege heimgesuchten Volker verpflichtet die Schweiz zu
vermehrter Beistandsleistung und stellt unser Land vor neue Auf-
gaben. In diesem Sinne ist kiirzlich eine Vereinbarung zwischen der
Schweiz und Frankreich getroffen worden, die die Hospitalisierung
von tausend kranken franzésischen Soldaten in der Schweiz vorsieht.
Ein erstes Kontingent ist bereits in Leysin angelangt. Achnliche Ab-
machungen sollen mit andern Staaten getroffen werden.

In Einverstindnis mit dem Bundesrat und mit Unterstiitzung des
Schweiz. Roten Kreuzes hat sich ein Komitee fiir Hilfsaktionen ge-
bildet. Dieses Komitee nennt sich «Komitee fiir Hillsaktionen unter
dem Patronat des Schweiz. Roten Kreuzes» und ist wie folgt zusam-
mengesetzt:

Vorsitzender:  Oberstdivisionir von Muralt, Prasident des
Schweiz. Roten Kreuzes; Stellvertreter: Dr. E. Ruppanner, Chefarzt
des Kreisspitals Oberengadin, Samaden; Quistor: Dr. P. Vieli, Gene-
raldirektor der Schweiz. Kreditanstalt, Zirich; Mitglieder: Oberst-
brigadier P. Vollenweider, Oberfeldarzt der schweizerischen Armee;
Oberstlt. H. Remund, Chefarzt des Schweiz. Roten Kreuzes; Dr. h. c.
C. Koechlin, Prasident der Basler Handelskammer; Oberstlt. der Sani-
tat A. von Erlach, Arzt in Bern.

Dieses Komilee pritft bereils verschiedene Hilfsaktionen. Beson-
ders dringlich erscheinen Aklionen fiir die vom deutsch-russischen
Kampf heimgesuchien Gebicte und zur Bekampfung der in verschie-
denen vom Kriege harl betroffenen Landern herrschenden furchtbaren
Not. Dabei wird es sich je nach der Aktion um die Entsendung von
schweizerischen Chirurgen und schweizerischem Sanitiitspersonal zur
Pflege von Kranken und Verwundeten, oder um die Durchfithrung
und Unterstiitzung von Hilfsaktionen zur Linderung der Not der
Bevolkerung handeln.

Kleine Nachrichten - Petites communications
Piccole comunicazioni

Schlafkrankheit.

Trotz der gegenwirtigen Schwierigkeiten wird in Franzésisch-
‘Afrika der Kampf gegen die Schlafkrankheit energisch weitergefiihrt.
Im Jahre 1940 sind im ganzen 34’124 Fille behandelt worden.

La Croix-Rouge de la jeunesse au Canada.

Les juniors de la province de Québec se sont réunis pour la
premiére fois a Montréal, voici quelques mois. Cent quatre vingt-six
écoliers de tous Ages ont assisté aux débals conduits par les enfants
eux-mémes. Diverses questions ayant trait aux amélioirations & appor-
ter au programme figuraient a I'ordre du jour des séances.

Conscients de lobligation qu'ils ont d'apporter toute I'aide
désirable aux populations éprouvées par la guerre, les juniors de
Québec ont remis au président de la branche locale de la Croix-Rouge
un chéque de 3100 dollars destiné a I'achat d'une cuisine roulante
devant permettre aux sauveleurs anglais de distribuer des repas dans
les secteurs soumis aux bombardements. )

Soccorsi internazionali.

Nel Brasile, nelle regioni innondate dal fiume Guaiba — crue che
ha obbligato 50000 persone a lasciare le loro dimore, delle epidemie
erano in corso e la Croce-Rossa americana ha inviato senza tardare
alla Croce-Rossa brasiliana del siero per un valore di 5000 dollari.
Questo dono in natura era accompagnato da una somma di 5000 dollari
destinati ad assicurare i primi soccorsi agli infortunati.

Inauguration d'un cours pour les infirmiéres de la Croix-Rouge
italienne.

Le second cours de 'année, destiné aux infirmiéres volontaires, a
€t¢ ouvert au sicge de la Croix-Rouge italienne a Livourne, par le pro-
fesseur Anzilotti.

Ein Schweizer Heim fiir franzosische Kinder in Hochsavoyen.

In einem schonen Haus in Pringy bei Annecy sind durch die
Schweiz. Arbeitsgemeinschalt fir kriegsgeschadigte Kinder 80 fran-
zdsische Knaben und Midchen untergebracht, die bei ihrer Flucht aus
den Kriegsgebieten schwer erkrankten oder sonst schr pflegebediirftig
wurden. Die Kinder haben sich gut erholt und kénnen als gerettet
betrachtet werden.

Ein Spielfilm iiber das Internationale Rote Kreuz.

Die Filmgesellschaft Cinevox in Montreux beginnt demnichg
mit der Herstellung eines grossen Schweizerfilms von internationaley
Bedeutung, der nach einem von M. Jean Hort verfassten Drehbych
unter dem Titel «Oase im Sturm» die charitative Tatigkeit des Inter.
nationalen Roten Kreuzes im Rahmen einer Spielhandlung darstellep
wird. Das Komitee des Internationalen Roten Kreuzes in Genf er.
miichtigte die Cinevox zur Verwirklichung dieses Filmwerkes, das mjt
einer Liange von rund 2800 m und mit einer Auffithrungsdauer vop
einer Stunde 45 Minuten in deutscher und franzésischer Version er.
scheinen wird. Die Leitung liegt in den Handen von M. Georges De.
pallens, Mitarbeiter ist M. Arthur Porchet. Die Aussenaufnahmep
werden im Welschland und die Innenaufnahmen in den Studiog
Miinchenstein gedreht. Es ist kein Zufall, dass die erste umfassende
filmische Wiirdigung des grossen Hilfswerkes des Internationalen
Roten Kreuzes in der Schweiz entsteht.

Equipes volantes de la Croix-Rouge britannique.

La Croix-Rouge britannique a organisé récemment des équipes
volantes de secours destinées 4 se rendre sans retard dans les régions
urbaines ayant subi des bombardements particuliérement prolongés
ou violents.

L’équipe comprend généralement une voiture de premiers secours,
une ou deux ambulances, une cantine mobile, une motocyclette pour
les services de liaison et une voiture pour le personnel. Celui-ci com-
prend une dizaine de membres placés sous la direction d'un chef,
Tous peuvent, en cas de besoin, étre hébergés et nourris dans les seuls
véhicules du groupe.

Le but de ces équipes volantes est de venir en aide aux blessés,
aux malades, aux vieillards, aux infirmes et aux enfants (a 'exclusion
des adultes valides) dans tous les cas ol les ressources locales s’avérent
insuffisantes.

La «lettre parlée du blessée militaire».

La Croix-Rouge allemande vient de créer un nouveau service gréce
auquel les blessés et malades militaires dans les hopitaux sont mis 4
méme de correspondre avec leurs familles sans avoir recours a un
stylo ou a I'obligeance d'un camarade ou d’une infirmiére. On fait tout
simplement enregistrer par les blessés eux-mémes des disques de
gramophone qui transmettent 4 leurs familles «de vive voix» les mes
sages quune lettre ordinaire ne saurait jamais rendre aussi vivantsé
qui contribuent a alléger bien des anxiétés.

Wegleitungen fiir den Verkehr mit der
Redaktion der Zeitung «Das Rote Kreuz»

Um den Verkehr mit der Redaktion der Zeitung «Das Rote Kreuz
zu erleichlern und den Ausbau der Zeitung zu férdern, hat die Redak-
tionskommission — bestehend aus dem Rotkreuzchefarzt, der Schrift-
leiterin, dem Prasidenten und Sekretir des Samariterbundes, sowie
dem Verleger — in einer Sitzung am 3. September folgende Weg-
leitungen aufgestellt:

«Das Rote Kreuz» steht allen Sektionen des S.S. B. fiir Anzeigen
und Berichterstattungen offen. Da der fiir diese Zwecke zur Verfiigung
stehende Raum aber beschriinkt ist, sollen sich die Einsender mdg-
lichster Kiirze befleissen und Nebensichlichkeiten weglassen. Die
Redaktion behilt sich ausdriicklich das Recht vor, langatmige An-
zeigen und Berichte in dem ihr als richtig scheinenden Umfang 2
kiirzen. .

Anzeigen und Berichte dirfen nicht auf das gleiche Blatt ge-
schricben werden, da die Berichte erst in einer spéiteren Nummer
erscheinen konnen, Anzeigen aber in der nichsten Nummer veréffent-
licht werden. Die Blitter sind einseitig und in deutlicher Schrift z
beschreiben. Bei Schreibmaschinenschrift ist der weite Zeilenabstand
einzuhalten.

1. Anzeigen. Anzeigen von Ucbungen, Kursen, Schlusspriifungen,
Feldibungen, Vortrigen, Exkursionen usw. sollen enthalten: Name
des Vereins, Ort und Zeit der Uebung oder sonstigen Veranstaltung
sowie Name des Leiters oder Referenten. Die Zeitangaben haben It
der nunmehr iiblichen neuen Weise zu erfolgen. Es soll also nicht
mehr heissen: «8 Uhr abends», sondern 20.00 Uhr, und nicht «um 1
Uhr», sondern 13.15 Uhr usw.

Redaktionsschluss fiir Anzeigen ist jeweils Montag abend. Nach
diesem Zeitpunkt eintreffende Anzeigen konnen fiir die Nummer der
betreffenden Woche nicht mchr aufgenommen werden.

Alle fiir die Zeitung bestimmten Einsendungen sind zu richten an
die Redaktion der Zeitung «Das Rote Kreuz», Taubenstrasse 8, Bern.



	Komitee für Hilfsaktionen

